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Frühwarnsystem für Verbraucherschutz gewährleisten  

 

Stellungnahme der Verbraucherschutzorganisation foodwatch zum Entwurf eines Gesetzes für 

Bürokratierückbau des Bundesministeriums für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat.  

 

24. Juni 2026  

 

Um Verbraucher:innen umfassend und wirksam zu schützen, ist es unabdingbar, dass 

gesundheitlich bedenkliche Lebensmittel schnell erkannt und wirksam aus dem Verkehr gezogen 

werden. Rückrufaktionen müssen transparent, umfassend und ohne Verzögerung 

erfolgen. Gerade bei Kontaminationen mit Krankheitserregern wie Salmonellen oder E. Coli oder 

bei Belastungen mit Schadstoffen wie Dioxin ist ein schnelles Handeln der Unternehmen 

und zuständigen Behörden entscheidend.   

 

Darauf, dass Unternehmen in jedem Fall verantwortungsvoll im Sinne des gesundheitlichen 

Verbraucherschutzes und nicht zuvorderst im eigenen wirtschaftlichen Interesse agieren, können 

sich Öffentlichkeit und Behörden nicht verlassen. Genau deshalb hat der Gesetzgeber nach dem 

Dioxinskandal 2011 die Meldepflichten für Labore (§ 44 LFGB) überhaupt eingeführt. Den 

Meldepflichten kommt auch nach wie vor eine wesentliche Bedeutung zu. Sie sind ein wichtiges 

Instrument zur frühzeitigen Erkennung von Risiken und tragen zur Gewährleistung der 

Lebensmittelsicherheit bei. Auch vor dem Hintergrund aktueller Daten1, die einen Anstieg 

lebensmittelbedingter Krankheitsausbrüche in Deutschland belegen und der Tatsache, 

dass etwa jede vierte planmäßige Lebensmittelkontrolle in Deutschland ausfällt2, sind die 

Meldepflichten für Labore unabdingbar. Je weniger Behörden kontrollieren, desto geringer ist die 

Wahrscheinlichkeit, dass Probleme in Betrieben aufgedeckt werden. Die Argumentation des 

BMLEH, nach der keine "größere lebensmittel- oder futtermittelbedingte Krise aufgrund von 

Meldungen nach den Vorschriften des §44 [...] verhindert oder aufgeklärt wurde" erstaunt. Wie 

genau "größer” definiert ist, bleibt offen. Es ist Aufgabe der Behörden gesundheitliche Gefahren 

für Verbraucher:innen abzuwenden. Das schließt auch all jene Fälle ein, die nicht als Krise 

nationalen Ausmaßes definiert werden. Unabhängig davon bleiben BMLEH und 

Bundesländer nachvollziehbare Daten schuldig, die ihre Einschätzung begründen. 

   

foodwatch fordert:   

• Die Meldepflichten nach § 44 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches 

(LFGB) müssen erhalten bleiben und so umgesetzt werden, dass sie tatsächlich 

ausreichend präventive Wirkung entfalten.   

 
1https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Berichte/10_BELA_lebensmittelbed_Krankheitsausbruechen_Dtl/Jahresbericht2

024.pdf?__blob=publicationFile&v=7, 

https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Berichte/10_BELA_lebensmittelbed_Krankheitsausbruechen_Dtl/Jahresbericht20

23.html?nn=693066, abgerufen am 24.06.2026  
2https://www.foodwatch.org/fileadmin/-DE/Themen/Lebensmittelkontrollen/Dokumente/2026-06-

24_Kontrollreport.pdf, abgerufen am 24.06.2026 
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• Lebensmittelüberwachungsbehörden müssen von Bund und Ländern finanziell so 

ausgestattet werden, dass sie ihren Kontrollpflichten nachkommen können.  

• Unternehmen und Behörden müssen unverzüglich auf die Meldung von Laboren 

reagieren. Wenn ein gesundheitlich bedenkliches Lebensmittel 

bereits Verbraucher:innen erreicht hat, muss dieses unverzüglich öffentlich zurückrufen 

werden.  
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